
Hilchenbach. Zum Volkstrauertag
am Sonntag, 18. November, finden
drei Gedenkfeiern statt: um 11.15
Uhr am Ehrenmal in Müsen mit
dem VdK-Ortsverband Müsen-
Dahlbruch, demMusikverein Mü-
sen und Schülern der Realschule.
Ansprachen halten stellvertreten-
der Bürgermeister Klaus Stötzel
und Pfarrer Andreas Weiß. In Hil-
chenbach findet die Gedenkstun-
de nach dem Gottesdienst um
11.30 Uhr in der evangelischen
Kirche statt. Dort wirken Stadtor-
chester Hilchenbach und Männer-
chor St. Augustinus Dahlbruch mit.
Ansprachen halten Bürgermeister
Holger Menzel und Pfarrer Herbert
Scheckel. Anschließend ist eine
Gedenkzeit auf dem jüdischen
Friedhof vorgesehen.

Gedenkstunden am
Volkstrauertag

Kreuztal. „Demenz – eine Diagno-
se verändert alles?!“ lautet das
Thema des nächsten Abends für
pflegende Angehörige amMontag,
19. November, 18 bis 19.30 Uhr
im Besprechungsraum im Haus der
Diakonie, Martin-Luther-Straße 2,
in Kreuztal. Referentin ist Charlotte
Boes (Pflegewissenschaftlerin
MScN) vom Demenz-Servicezent-
rum Region Südwestfalen im Cari-
tasverband Siegen-Wittgenstein.

i
Anmeldungen bei Katjjt a Ermmr ert-
Weise, Diakoniestatiit on Kreuztal,

s 02732/582470. Betrrt euungsmög-
lichkeiten bietet der Entlastuut ngsdienst
Auszeit,s 02732/9741600, an.

Themenabend für
pflegende Angehörige

Kreuztal. Eine Aus-
stellung zum Thema
Männer-Trauer mit
Fotos von Martin
Kreuels ist am Don-
nerstag, 22. Novem-
ber, ab 10 Uhr in
der Stadtbibliothek
Kreuztal, Marburger Straße 10, zu
sehen. Um 17 Uhr spricht der Foto-
graf und Autor zum Thema „Män-
ner trauern anders“. Ausstellung
und Vortrag werden vom ambulan-
ten ev. Hospizdienst Siegerland
und der Ambulanten Hospizhilfe
gezeigt. Der Eintritt ist frei.

Fotoausstellung:
Männer trauern anders

Eichen. Nur 29,9 Millimeter Regen,
verteilt auf elf Tage, sind im Okto-
ber an der Messstelle des Deut-
schen Wetterdienstes bei der Fa-
milie Siebel gemessen worden,
wobei der 31. Oktober mit 14,8
Millimetern der nasseste Tag war.
Normal wären für den Oktober
97,2 Millimeter gewesen. Inzwi-
schen liegt das Defizit der bisheri-
gen Gesamtniederschlagsmenge
in diesem Jahr bei 19,3 Prozent.
Ähnlich trocken waren aber auch
bereits die Jahre 2013 mit 16,5
Prozent Defizit bis Oktober und
2011 mit 15,8 Prozent.

Ein Fünftel weniger
Regen als normal

Von Jennifer Wirth

Kreuztal. Es wird teurer. Rund
580.000 Euro teurer, um genau zu
sein. Frieder Bosch, Sachgebietslei-
ter Hochbau und Hausarchitekt der
Stadtverwaltung, hat inder gestrigen
Sitzung des Sozialausschusses den
aktuellen Stand diverser Baumaß-
nahmen vorgestellt. Konkret betrof-
fen sind die Jugendbegegnungsstätte
(JJ( BS) sowie die Ferndorfer Knirpse
und die Kita Osthelden.
Und auch bei der erst vor kurzem

begonnenenMaßnahme an der Kita
Littfeld gibt es bereits erste Proble-
me. Allerdings: „Dort jetzt schon
von Mehrkosten zu sprechen, wäre
zu früh“, so Bosch.

Kosten und Ursachen
Generell sind viele Kostenpunkte
aufgekommen, die bei den Planun-
gen nicht kalkulierbar waren. Dazu
zählen marode Leitungen, Brand-
schutzmaßnahmen oder Dach-
konstruktionen. Und auch die aktu-
elle Baukonjunktur sorge für erheb-
liche Preissteigerungen, erklärt
Bosch.
K JBS: Die neuen Gesamtkosten be-

laufen sich auf 1.425.000 Euro. Das
sind 325.000 Euro mehr, als eigent-
lich geplant waren. Der Eigenanteil
der Stadt liegt nun bei 588.250Euro,
bei einer FörderungdurchdenEuro-
päischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung von836.250Euro.DieVer-
waltung, so Stadträtin Edelgard Blü-
mel sei inKontaktmit der Bezirksre-
gierung in Arnsberg wegen der
Mehrkosten.
K Ferndorfer Knirpse: 410.000 Euro
sollte die Maßnahme kosten – rund
635.000 Euro werden es tatsächlich,
soFriederBosch.Dasheißt: 225.000
EuroMehrkosten.
K Kita Osthelden:Hier wird es auch
teurer: rund 29.500 Euro mehr ma-
chen insgesamt etwa 165.000 Euro.

Stimmen
Ob in punkto JBS ein Neubau sinn-
voller gewesen wäre, wollte Benja-
min Fuhr (CDU) wissen. Rund 1,15
Mio. Euro mehr hätte das gekostet –
trotz Mehrkosten – war die Antwort
des Experten. Bernd Meichelböck
(SPD) sprach von beeindruckenden
Zahlen: „Das erschlägt einen erst-
mal.“ Dennoch seien die Arbeiten
dringend nötig und wichtig.

Außerdem...
Doch es gibt nicht nur Kostensteige-
rungen. Erfreuliches konnte Edel-
gard Blümel über die städtische Kita
Langenau berichten. Dort wurde be-
reits 2017 saniert. Ende 2017 sei ein
neues Förderprogramm bekannt ge-
worden; dieVerwaltunghat rückwir-
kend einen Antrag aufMittel daraus
gestellt. „Die Bewilligung des Lan-
desjugendamts ist da und liegt beim
Kreis Siegen-Wittgenstein“, sagte sie
dem Sozialausschuss. „Wir erwarten
126.522,01 Euro. Das Geld war
nicht eingeplant und darüber freuen
wir uns.“
Und auch in punkto Kita Welten-

bummler gibt esNeuigkeiten. „Eshat
sich ein Investor gefunden“, so Blü-
mel. Die Arbeiterwohlfahrt AWO
habe mit diesem einen Mietvertrag
abgeschlossen für eine viergruppige
Einrichtung.Sie soll Platz für75Kin-
der bieten und Ende 2019/Anfang
2020 fertiggestellt werden. „Der In-
vestor kauft dasGrundstück von der
Krombacher Brauerei.“

Ausfüüf hrliche Berichte zu den einzel-
nen Maßnahmen und Sachständen
folgen.

580.000 Euro Mehrkosten für Bauten
Maßnahmen an Kitas und Jugendbegegnungsstätte teurer als gedacht

Von Steffen Schwab

Hilchenbach. 2012 hat die StadtHil-
chenbach ihren kleinen Ortsteilen
zu schnellerem Internet verholfen,
indemsie dieOrtsnetze überRicht-
funkansteuern ließ. „Wirwarendie
erste Kommune im Kreis, die über-
haupt einenFörderantrag fürBreit-
band gestellt hat“, erinnert Kyrillos
Kaioglidis, Leiter der Wirtschafts-
förderungs-Stabstelle. Zuvor hatte
Matthias Krämer (Linke) den da-
maligen Verzicht auf Glasfaser als
„ganz krasse Fehlentscheidung“
kritisiert. Kaioglidis widerspricht:
Die Telekom hätte noch nicht ein-
mal dann Kabel gelegt, wenn die
Stadt sich an den Kosten beteiligt
hätte.

Heute geht es für Ruckersfeld,
Oechelhausen,Grund,Lützel,Hel-
berhausen und Oberndorf um
Glasfaser bis ins Haus. Das sieht
das neueste Förderprogramm des
Bundes vor, mit dem auch die letz-
ten Lücken in den Breitbandnet-
zen geschlossen werden sollen —
besser als im jetzt laufenden Aus-
bau, von dem auch Helberhausens
Nachbarort Hadem profitiert und
wo die Daten auf der immer so ge-
nannten „letzte Meile“ zwischen
Verzweiger und Haustür noch
durch das bremsende Kupferkabel
geleitet werden. Martin Schreier,
Breitbandkoordinator des Kreises,
schätzt, dassdieneuenKabel inder
ersten Jahreshälfte 2021 in Betrieb
genommen werden: „Sämtliche
Ausbauer haben volle Auftragsbü-
cher.“
Im Stadtentwicklungsausschuss

berichtet Schreier über die „Markt-
erkundung“, die derAuftragsverga-
be vorangehen muss. Fördermittel
gibt es nur, wo nicht schon 30Mbit
pro Sekunde und Haushalt er-
reicht sind. Und da sieht der Breit-

bandkoordinator ein Problem:Die
Daten, die TelekomundRichtfunk-
Versorger OR Network geliefert
hätten, seien „nicht valide“. Soll
heißen: Die angegebenen Ge-
schwindigkeiten seien möglicher-
weise zu hoch gegriffen. Was sich
schon daran ablesen lässt, dass die
Werte mit wachsender Entfernung
vom Verzweiger keineswegs über-
all stetig abnehmen. Sondern, so
der Grunder Ortsvorsteher Martin
Born, genau mit den abgeschlosse-
nen Verträgen für die einzelnen
Haushalte übereinstimmen.
„Sonst wären die ja auch schön
blöd“, sagt Born. Ein solches Ein-
geständnis, die vereinbarte Leis-
tung nicht zu bringen, braucht nun
aber der Breitbandkoordinator für
denneuenFörderantrag. „Meist 15
bis 25 Mbit“, beschreibt Born die

Versorgungslage für Grund, „teil-
weise unter 10, keinesfalls 50.“

Grüne kritisieren Verwaltung
Auf die Tagesordnung des Stadt-
entwicklungsausschuss gebracht
haben das Thema die Grünen —
durchaus aus grundsätzlichen Er-
wägungen: Bei den Zukunftsthe-
men, so Grünen-Fraktionschef Dr.
Peter Neuhaus, habe er „vielleicht
zu sehr auf die Eigendynamik der
Verwaltung vertraut“. Auch bei
ThemenwieMobilität undDigitali-
sierung habe sich dieses „Vor-
schussvertrauen leider nicht bestä-
tigt“, sagt Dr. Neuhaus. Daher sei
nun „die Politik in der Pfllf icht, Tem-
po zu machen“. Dass der Grünen-
Sprecher die Breitband-Infrastruk-
tur für „so wichtig wieWasser, Gas
und Strom“ hält, rückt der Fach-

mannausdemKreishausnur leicht
zurecht: „Wenn man aus Kreuztal
kommt, siehtmandasvielleicht ein
bisschen anders“, wendet Martin
Schreier ein. Das mit dem Wasser
nämlich. Stichwort: Rohrbruch.

Das beste Netz für kleinste Dörfer
Die letzten Hilchenbacher Ortsteile bekommen Glasfaserkabel bis an die Haustür
— aber wohl erst 2021. Versorgung über Richtfunk macht nicht mehr glücklich.

K Vom Hilchenbacher Rathaus
wird das Datensignal derzeit per
Richtfunk in die Dörfer übertra-
gen. Unitymedia habe Probleme
gehabt, die vereinbare Leistung
einzuspeisen, berichtet Wirt-
schaftsförderer Kaioglidis. Die-
ses Problem ist nun gelöst: Das
Rathaus ist auf Telekom-Glasfa-
ser umgestiegen.

Richtfunknetz wird
wieder stabiler versorgt

Helberhausen gehört zu den Ortsteilen, zu denen die Datensignale über das Richtfunknetz transportiert werden. 2012 gab
es zu dieser Technologie für Hilchenbach keine bezahlbare Alternative. FOTO: WWW.BLOSSEY.EU

KOMPAKT

„Die Politik ist in
der Pflicht, Tempo
zu machen.“
Dr. Peter Neuhaus, Grüne, vermisst
„Dynamik“ im Rathaus

Dahlbruch. Zum Adventsbasar ins
Augustinusheim lädt die Bastelgrup-
pe der Katholischen Pfarrgemeinde
St. Augustinus Keppel für Samstag
und Sonntag, 24. und 25. November
ein. Jedes Jahr sind die Frauen der
Bastelgruppe, unterstützt von ihren
Ehemännern, von Januar bis Ende
November mit viel Engagement bei
der Sache. Mit den Basarerlösen
konnten sie imLaufe der Jahremehr
als 100.000 Euro für karitative und
soziale Projekte im In- und Ausland
zur Verfügung stellen.
Alles, was die kreativen Damen in

der Weihnachtswerkstatt im Keller-
geschoss des Pfarrheims gehäm-
mert, gesägt und gebastelt haben,
wartet auch jetzt wieder auf kauf-
freudige Abnehmer. Angeboten wer-
den Adventsgestecke und -kränze,
Türkränze, weihnachtliche Holzde-
koration, Glückwunsch- und Weih-
nachtskarten, sowie kleine Ge-
schenke. Am Samstag von 14 bis 17
Uhr finden zunächst ein Schautag
und ein Schnäppchenmarkt statt.
Bei Glühwein, Kaffee und Kuchen
können günstigeArtikel aus den ver-
gangenen Jahren erworben und das
aktuelle Basarsortiment in Augen-
schein genommen werden.
Der Verkauf der Neuware erfolgt

am Sonntag von 10 bis 17 Uhr. Der
Erlös des Basars ist diesmal u.a. für
die Helfergruppe „Rumänien“ der
Caritas Rudersdorf und für das Ka-
tholische Hospiz auf der Eremitage
in Siegen bestimmt.

Bastelgruppe
lädt zum

Adventsbasar
Großes Deko-Angebot
im Augustinusheim

Eichen. Ein Blutspendetermin des
DRK findet am Freitag, 16. Novem-
ber, 16 bis 20 Uhr, im evangelischen
Gemeindehaus Eichen statt. Blut
spenden kann jeder ab 18 Jahren,
Neuspender bis zum69.Geburtstag.
Zur Blutspende muss immer ein
amtlicher Lichtbildausweis mitge-
brachtwerden.Männerdürfensechs
Mal und Frauen vier Mal innerhalb
von zwölf Monaten Blut spenden.

Blutspendetermin
in Eichen

Siegen/Altenkirchen. Stephan Georg
und Philipp Dietrich sind duale Stu-
dentenundabsolvierten eineAusbil-
dung zum Beton- und Stahlbeton-
bauer. Bei den Kammerwettbewer-
ben wurden sie jetzt Sieger in ihrem
Berufszweig. Der 23-jährige Philipp
Dietrich trat beim Landeswettbe-
werb NRW in Bielefeld an, sein ein
Jahr älterer Azubikollege und
Freund Stephan Georg beim Lan-
deswettbewerb Rheinland-Pfalz in
Koblenz.

Unterstützung ist groß
Beide begannen ihre Ausbildung im
Juni 2015: Dietrich bei Otto Quast
Bauunternehmen GmbH&Co. KG
in Siegen, Georg bei der Fritz Meyer
GmbH Bauunternehmung in Alten-
kirchen. Aufgrund ihres Fleißes, der
guten Leistungen und der Titel zum
Prüfungsbesten kam von vielen Sei-
ten die Empfehlung, beim Landes-
wettbewerb anzutreten. Unterstüt-
zung fanden sie im Aus- undWeiter-
bildungszentrumBau (AWZBau) in
Fellinghausen.
Doch mit der Erstplatzierung

beim Landeswettbewerb geben sich
Philipp Dietrich und Stephan
Georg, die beide aus dem Wester-
wald stammen, nicht zufrieden.
Nächste Station sollte der Bundes-
wettbewerb der Beton- und Stahlbe-
tonbauer in Erfurt sein.
NebendenbeidenStudentenwur-

den weitere Sieger geehrt. Julius Aß-
mann (Zimmerei Winter GmbH &
Co. KG, Lennestadt) belegte im Ge-
werkZimmererdenzweitenLandes-
sieger-Platz. Bei den Straßenbauern
schaffte es Marco Will vom Betrieb
Straßen und Tiefbbf au GmbH aus
Kirchhundem auf den dritten Platz.

Philipp Dietrich und Stephan
Georg sind Landessieger

Duale Studenten jetzt bei Bundeswettbewerb

Philipp Dietrich ist beim Landeswettbe-
werb in Bielefeld erfolgreich gewesen.
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Martin Kreu-
els. FOTO: PRIVAT
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